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ALLGEMEINES 

Dieses Dokument ist gültig für alle Typen von POLYGARD 
Produkten sowie deren Isoliergläser. 

POLYGARD-Scheiben bieten höchste Sicherheit und tragen 
gleichzeitig zur Dicken- und Gewichtsreduktion einer 
Konstruktion bei. Sie bieten den in den einzelnen Widerstands-
klassen angegebenen optimalen Schutz nur bei allseitiger 
Rahmung, was aufgrund des optischen Erscheinungsbildes der 
Kanten auch zwingend erforderlich ist.  Gleichzeitig müssen die 
Rahmen den einzelnen Widerstandsklassen entsprechen und 
die Glashalteleisten sollten grundsätzlich auf der dem Angriff 
abgewandten Seite montiert werden. 

POLYGARD-Aufbauten bestehen zum Teil aus vielschichtigen 
Ausführungen. Daher sind die Verglasungsrichtlinien, sowie die 
speziellen Qualitätsrichtlinien POLYGARD in Ergänzung zur EN 
ISO 12543 Teil 5 + 6 zu beachten. 

Für den Einbau, den Transport und die Lagerung sind 
grundsätzlich die nationalen Normen und Richtlinien zu 
beachten. 

 

PRODUKTAUFBAUTEN 

Grundsätzlich wird zwischen zwei verschiedenen POLYGARD 
Produktaufbauten unterschieden: 

A) Glaskombinationen mit eingebettetem 
Polycarbonat  (GPG= Glas/PC/Glas) 

In der Regel einbruchhemmende Verglasungen, 
aber auch durchschusshemmende Vergla-
sungen. Bei diesem Aufbau wird das 
Polycarbonat durch die Glasscheiben geschützt  

 

B) Glaskombinationen mit raumseitig auf der 
Schutzseite angeordnetem Polycarbonat 
(GGP= Glas/Glas/PC) 

In der Regel durchschusshemmende Vergla-
sungen, aber auch Kombinationen mit einbruch-
hemmenden Verglasungen. Bei diesem Aufbau 
ist das Polycarbonat den Umwelteinflüssen 
ausgesetzt und trotz zusätzlicher Schutz-
beschichtung sehr sensibel gegen 
Verkratzungen, Risse und chemische Angriffe 
bei Verwendung falscher Reinigungsmittel. 

 

 

TRANSPORT, LAGERUNG UND 
ANWENDUNGSBEDINGUNGEN 
 
Transport und Lagerung 

Der Transport und die Lagerung müssen in einem 
Temperaturbereich von -10°C bis +50°C erfolgen. Extreme 
klimatische Bedingungen sowie die Bildung von 
Kondenswasser zwischen den Gläsern sind zu vermeiden. 

Alle POLYGARD-Verglasungen müssen trocken gelagert 
werden und dürfen weder direktem Sonnenlicht noch anderen 
Wärmequellen ausgesetzt werden. Die Gläser dürfen nur 
senkrecht gelagert und transportiert werden und jede 
Einzelscheibe muss gleichermaßen unterstützt sein. Generell 
sind geeignete Zwischenlagen oder Abstandshalter (z.B. 
Korkstapelplättchen) zu verwenden, die einen direkten Kontakt 
der Oberflächen untereinander verhindern. Es ist 
sicherzustellen, dass die Korkstapelplättchen bei GGP 
Aufbauten auf dem Glas haften und nicht auf der Polycarbonat-
Schutzfolie. Papierzwischenlagen sind ungeeignet. 
 
Anwendungsbedingungen 

In eingebautem Zustand in einem nicht beheizten oder 
klimatisierten Gebäude gelten die oben genannten 
Anweisungen für Lagerung und Transport in gleicher Weise.  

Bei Verglasungen in Räumen mit hoher Luftfeuchtigkeit, bei 
Schräg- oder Horizontalverglasungen, bei Verglasungen mit 
hohen thermischen, statischen oder dynamischen Belastungen 
oder Isolierglas in Höhen über 700 Meter über Meer hat der 
Abnehmer dem Lieferanten vorher genaue Angaben über die 
Bedingungen am Bestimmungsort und die Verwendungsart der 
Ware zu machen und eine schriftliche Freigabe einzuholen. 

Mechanische Beanspruchbarkeit 

Alle Produkte der Produktgruppe POLYGARD sind nicht-
tragende Komponenten von Bauelementen und 
mechanischen Beanspruchungen nicht auszusetzen. 

Klimatische- und Umgebungsbedingungen 

Im eingebauten Zustand werden übliche klimatische 
Bedingungen eines genutzten Gebäudes vorausgesetzt 
(übliches Raumklima). 

In der Außenanwendung sind generell Isoliergläser mit 
geeigneten Beschichtungen zu verwenden. Dabei sind die 
POLYGARD® Gläser immer zum Innenraum gerichtet. 

Zur Vermeidung unzulässiger Spannungen im Produkt auf 
Grund von Temperaturausdehnung muss direkte 
Sonneneinstrahlung durch eine geeignete äußere 
Abschattung abgehalten werden. 

Aus gleichem Grund ist jeder Hitzestau, etwa durch 
Lamellen, Vorhänge, Markisen o. ä. hinter dem Glas zu 
vermeiden.  

Die Polycarbonat-Oberfläche darf keinen dauerhaft 
feuchten Umgebungseinflüssen ausgesetzt werden. 

Folien / Aufkleber 

Das Anbringen und Bekleben von zusätzlichen Folien und 
Aufklebern jeglicher Art ist auf POLYGARD nicht zulässig 
(auch nicht auf die Polycarbonat Schutzfolie vor und 
während der Montage). 

Nachbearbeitung  

Nachträgliche Kantenbearbeitung sowie Bohrungen und 
Ausschnitte sind bei POLYGARD Verglasungen nicht 
möglich und unzulässig. 
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INSTALLATION / REINIGUNG AUF DER 
BAUSTELLE 
 
Vorbereitung 

Jede POLYGARD Verglasung ist vor dem Einbau auf sichtbare 
Fehler oder Beschädigungen hin zu überprüfen. Die Schutzfolie 
auf jeder POLYGARD Verglasung ist vor Einbau auf sichtbare 
Fehler und bis in das Polycarbonat hineingehende Beschädi-
gungen hin zu überprüfen. 

Beschädigte oder fehlerhafte Gläser dürfen nicht eingebaut 
werden. Aufkleber und Hinweise zur Einbaulage sind zu 
befolgen. 
 
Montage 

Wird eine POLYGARD Verglasung mit außenliegendem 
Polycarbonat (GGP) eingesetzt, muss dieses immer raumseitig 
eingesetzt werden. 

Wichtiger Sicherheitshinweis: 

Die Scheiben können NICHT AUF DER SCHUTZFOLIE 
angesaugt und manipuliert werden. Wird die Schutzfolie 
entfernt und muss auf der Polycarbonat Seite angesaugt 
werden, dann müssen die Saugteller trocken, sauber und 
mit einem luftdurchlässigen Schutzüberzug versehen 
werden. Achtung: Dieser Schutzüberzug kann die 
Saugleistung ggf. negativ beeinflussen. 

 
Besondere Hinweise Polycarbonat 

Wenn die Schutzfolie zum Einbau des Glases entfernt werden 
muss, wird empfohlen, die Polycarbonat-Oberfläche nach der 
Montage wieder mit einer neuen, für Polycarbonat verträglichen 
Schutzfolie zu versehen. (z.B. Beschermfolie Indoor, 50µ 
(Artikelnr. TTA00169) der Firma Technotape B.V.). Polycarbonat 
ist „von Natur aus“ statisch aufladbar und wird ungeschützt 
immer Staub und andere Partikel anziehen, was das Risiko des 
Zerkratzens vor Bauende trotz der sich auf der Oberfläche 
befindlichen Schutzschicht deutlich erhöht. 

Verbleibt die Folie auf dem Polycarbonat darf diese am Rand 
nicht abgeschnitten werden, da das zu Verletzungen der 
Polycarbonat Oberfläche führt. Sie darf umlaufend nur ca. 30-
50mm abgezogen werden und ist nach dem Verbauen 
umgehend wieder über den Rahmen zu führen. 

 
Falzraum, Versiegelung und Klotzung 

Der Falzraum zwischen Glas und Rahmen ist vorschriftsmäßig 
und normkonform zu belüften. Das Verkleben oder Versiegeln 
des Falzraumes ist aufgrund einer möglichen Material-
unverträglichkeit nicht zulässig. Sollte aus systembedingten 
Vorgaben der Einbau von POLYGARD Verbundsicherheits-
gläsern mittels Einkleben in Fenster – oder Fassadensysteme 
realisiert werden müssen, ist dies zwingend mit der Vetrotech 
abzustimmen. 

 

 

Für das Versiegeln der Glashalteleisten dürfen ausschließlich 
die folgenden Produkte verwendet werden: 

➢ GE Momentive Multisil –schwarz 

➢ DOWSIL 791 – schwarz 

➢ DOWSIL 895 – schwarz 

➢ DOWSIL 993 – schwarz (2 Komponenten) 

Für den Einbau müssen mit Polycarbonat verträgliche 
Verglasungsklötze aus Hartholz, (Darrdichte über 0,55 g/cm³) 
Polyamid, Chloroprene, APTK, PE oder Silikon-Flachprofile 
(nicht PVC) mit einer Shore-A-Härte von 60 bis 70 Grad 
verwendet werden. Die Dicke dieser Klötze muss mindestens 5 
mm und die Klotzlänge 80 bis 100 mm betragen. 

Produktbedingte Verwerfungen im POLYGARD müssen 
zusätzlich zu den Dickentoleranzen des Glases bei der Auswahl 
des Verglasungssystemes berücksichtigt werden. Es darf KEIN 
DRUCK auf die Verglasung ausgeübt werden (zu den 
entsprechenden Toleranzen siehe Dokument ‚Qualitätsrichtlinie 
POLYGARD‘). 

Insbesondere muss bei der Auswahl des Verglasungssystems 
folgendes berücksichtigt werden:  

a) Beidseitig ausreichend Spiel an den Glashalteleisten, 
um Verwerfungen aufnehmen zu können. 

b) Bei Trockenverglasungen muss das Dichtprofil die 
maximalen Verwerfungen aufnehmen können. Siehe 
hierzu auch die ‚Qualitätsrichtlinie POLYGARD‘ 
(5mm/lm Kantenlänge). 

c) Müssen Dichtprofile zwischen Glas und Halteleiste 
eingebracht werden, dürfen keine Hebelwerkzeuge 
verwendet und punktuelle Lasten angebracht werden. 
Diese können die Polycarbonat Oberfläche irreversibel 
beschädigen. Ebenso sind außer einer Seifenlösung 
keine Gleit- oder Schmiermittel zu verwenden. Diese 
sind zumeist nicht verträglich mit Polycarbonat und 
können Spannungsris-skorrosion erzeugen.  

d) Alle zusätzlich verwendeten Materialien 
(Verglasungsklötze, Dichtungsprofile, etc.) müssen mit 
dem Polycarbonat verträglich sein. Insbesondere 
dürfen nur vom Profilsystem-Hersteller für 
Polycarbonat freigegebene Dichtungen verwendet 
werden und eine Reinigung der Dichtungen z.B. aus 
EPDM von anhaftenden Gleit- und Schmiermitteln ist 
vor der Montage zwingend erforderlich.     

Der auf dem durchschusshemmenden POLYGARD befindliche 
Schutzfilm ist bis zum Abschluss aller Innenarbeiten auf der 
Polycarbonat Oberfläche zu belassen. 
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Reinigung nach Montage 

Während der Bauphase ist grundsätzlich jede aggressive 
Verschmutzung zu vermeiden. Sollte dies dennoch vorkommen, 
so müssen die Verschmutzungen sofort nach dem Entstehen 
mit nicht-aggressiven Mitteln (siehe nachfolgendes Kapitel 
REINIGUNG UND PFLEGE) rückstandsfrei abgewaschen 
werden. 

Insbesondere alkalische Beton- oder Zementschlämme, Putze 
und Mörtel führen rasch zu einer Verätzung (Blindwerden) des 
Polcarbonates, falls sie nicht sofort mit reichlich Wasser 
abgespült werden. Staubige oder körnige Anlagerungen auf der 
Glasoberfläche müssen ebenfalls umgehend fachgerecht mit 
viel Wasser, keinesfalls jedoch trocken entfernt werden.  

Schweißarbeiten im Bereich der Verglasungen erfordern 
unbedingten Schutz jeglichen Glases und des Polycarbonates 
gegen Schweißperlen und Funkenflug. Zum Beispiel durch das 
temporäre Anbringen von Schutzeinrichtungen vor der 
Verglasung. Nachfolgende Gewerke sind über notwendige 
Schutzmaßnahmen in Kenntnis zu setzten. 

 

GLASREINIGUNG UND PFLEGE 

Während der Nutzung ist eine fachgerechte milde Reinigung in 
regelmäßigen Intervallen Voraussetzung für eine lange 
Lebensdauer. Die nachfolgenden Reinigungs- und 
Pflegehinweise sind deshalb dem Gebäudeeigner, -nutzer und 
den für die Reinigung dieser Gläser verantwortlichen Personen 
unbedingt zugänglich zu machen. 

Durchschusshemmende POLYGARD Verglasungen werden auf 
der Schutzseite mit einer Polykarbonat-Platte, also einem 
Kunststoff hergestellt, der wesentlich kratzempfindlicher als 
eine Glasoberfläche ist. Daher sollen POLYGARD Polycarbonat-
Oberflächen nach Entfernung der Schutzfolie nur von 
erfahrenen Personen unter strikter Einhaltung folgender 
Reinigungs- und Wartungsanweisungen gereinigt werden: 

Die Reinigung von POLYGARD darf grundsätzlich nicht mit 
chemisch aggressiven, kratzenden oder abrasiven 
Reinigungsmethoden und -mitteln erfolgen.  

Die Reinigung sollte nur mit viel sauberem Wasser und 
allenfalls einer milden Seifenlösung erfolgen, um einen 
Scheuereffekt durch Schmutzpartikel zu vermeiden. Ist die 
Polycarbonat Oberfläche sauber, kann mit einem 
speziellen und geprüften Kunststoffreiniger z.B. dem 
Antistatischer Kunststoffreiniger AKUR der Firma Burnus 
GmbH mit einem weichen Tuch nachgereinigt werden. 

Haushaltsreiniger können alkalische und konzentrierte 
Zusatzstoffe, sowie ungeeignete Tenside enthalten und 
sind daher nicht zu verwenden. 

Ebenso dürfen keine alkohol- oder lösemittelhaltigen 
Mischungen zur Reinigung eingesetzt werden, da sie die 
Polycarbonat Oberfläche schädigen und zu 
Spannungsrisskorrosionen führen können. 

 
Für die übliche Reinigung wird folgende Vorgehensweise 
empfohlen: 

1) Polycarbonat-Oberfläche mit viel sauberem 
lauwarmem Wasser abspülen 

2) Schmutz und Ablagerungen mit einem weichen 
sauberen Baumwolltuch und einer milden 
Seifenlösung, sowie viel lauwarmem Wasser 
vorsichtig entfernen. Mit sauberem kaltem Wasser 
nachspülen und mit einem weichen, trockenen 
sauberen Baumwolltuch trocknen, um Wasserflecken 
zu vermeiden. 

3) Es dürfen in keinem Fall Mikrofaser- oder Papier 
Tücher verwendet werden 

WICHTIGE HINWEISE: 

➢ Keine abrasiven oder alkalische Reiniger verwenden 

➢ Keine Mikrofaser- oder Papier Tücher verwenden 

➢ Die Polycarbonat Platte nicht mit Gummiwischern, 
Rasierklingen oder anderen scharfen Gegenständen 
bearbeiten 

➢ Polycarbonat-Platten nicht bei direkter 
Sonneneinstrahlung oder erhöhten Temperaturen 
reinigen, da sonst Verfärbungen und Verkratzen 
möglich sind 

Eine Kurzform der Reinigungs- und Einbau-Hinweise befindet 
sich auf dem Produktetikett. 


